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Verlauf der Erarbeitung 

2019
• Verabschiedung ATA-OTA-G

2020
• Verabschiedung ATA-OTA-APrV

07/ 2021
• Letzter OTA-Kurs nach DKG-Empfehlung endet

2021
• Landesausführungsgesetz ATA-OTA-G

01/ 2022
• Beginn ATA- und OTA-Ausbildung im BIZ

06/ 2023
• Abschlussveranstaltung Projekt ATA/ OTA NRW
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Umsetzung in NRW
• Gesetze bundesweit zeitnah erlassen, jedoch ohne 

Entwicklung eines Rahmenlehrplanes und 
Rahmenausbildungsplanes für NRW

• Bildung der Steuerungsgruppe zur Entwicklung eines 
Rahmenlehrplanes und Rahmenausbildungsplanes mit 
Projektantrag ab 01.07.2021

• Einladung in die erweiterte Steuerungsgruppe als Mitglied 
der Landesgruppe des  OTA-Schulträgerverbandes 
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OTA-Ausbildung im BIZ
• OTA-Ausbildung seit 2012 nach DKG-Empfehlung

• Mitglied im OTA-Schulträgerverband seit Beginn der OTA-
Ausbildung im Bildungszentrum am Franziskus-Hospital

• Ausbildungsbeginn alle drei Jahre bis 2021

• Ausbildungsbeginn ATA und OTA nach staatlicher 
Anerkennung 01.01.2022

• Ausbildungsbeginn ca. alle 1,5 Jahre, in diesem Jahr ab 
1.4.23

Sandra Sprang & Charis-Alea Tarnowski



OTA-Ausbildung im BIZ
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Entwicklung des schulinternen Curriculums
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Planung der 
Ausbildung

•Bearbeit-
ung des 
ATA-OTA-
G und der 
APrV

Zeitplan 
theoretische 
Ausbildung

•Gegen-
überstellen 
der 
Kompe-
tenzen

Zeitplan 
praktische 
Ausbildung

•Verbin-
dung von 
Kompe-
tenzen und 
Inhalten

Vorbereitung 
der Bean-
tragung bei 
der Bezirks-
regierung

•Austausch 
im Team

Genehmig-
ung durch die 
Bezirks-
regierung

•Entwick-
lung der 
Module

Teilnahme an 
Workshops 
und Treffen 
der Steuer-
ungsgruppe

•Über-
arbeitung
der 
Module



Gegenüberstellung der Kompetenzen 
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Schulinterne Gestaltung
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Schulinterne Gestaltung
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Einblick 
Modul 6.1 
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Einblick Modul 6.1
a) richten Kommunikation und Interaktion an Grundlagen 

aus Psychologie und Soziologie aus und orientieren sich 

an berufsethischen Werten

b) gestalten professionelle Beziehungen mit Patientinnen 

und Patienten aller Altersstufen, die von Empathie und 

Wertschätzung gekennzeichnet und auch bei 

divergierenden Zielsetzungen oder Sichtweisen 

verständigungsorientiert gestaltet sind

c) nehmen die psychischen und physischen Bedürfnisse 

und Ressourcen von Patientinnen und Patienten aller 

Altersstufen sowie deren Bezugspersonen individuell und 

situationsbezogen wahr, richten ihr Verhalten und 

Handeln danach aus und berücksichtigen dabei auch 

geschlechtsbezogene und soziokulturelle Aspekte

d) beachten die besonderen Bedürfnisse von sterbenden 

Patientinnen und Patienten aller Altersstufen, sowie ihrer 

Angehörigen

e) erkennen Kommunikationsbarrieren und setzen auch 

unter Nutzung nonverbaler Möglichkeiten unterstützende 

und kompensierende Maßnahmen ein

f) informieren und beraten bei Bedarf Patientinnen und 

Patienten aller Altersstufen sowie deren Bezugspersonen 

im beruflichen Kontext
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Die Auszubildenden…

6. c) nehmen die psychischen und physischen Bedürfnisse und 
Ressourcen von Patientinnen und Patienten aller Altersstufen 
sowie deren Bezugspersonen individuell und situationsbezogen 
wahr, richten ihr Verhalten und Handeln danach aus und 
berücksichtigen dabei auch geschlechtsbezogene und 
soziokulturelle Aspekte



Einblick Modul 6.1
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Bedürfnisse von 
Patient*innen individuell 
und situationsbezogen 

wahrnehmen

Grundlagen der 
Kommunikation

Kommunikationsmodelle

Betreuung bei Angst und 
Stress

Kommunikation mit 
Personen spezifischer 

Zielgruppen

Beraten und Anleiten



Einblick Modul 6.1
Experiment „Subjektive Wahrnehmung“
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Einblick Modul 6.1

Grundlagen der 
Kommunikation

•Subjektive 
Wahrnehmung

•Verbale und 
nonverbale 
Kommunikation

•Relevanz von 
Kommunikation im 
OP

•…

Kommunikations-
modelle

•Sender-Empfänger-
Modell

•Vier Seiten einer 
Nachricht

•Axiome nach 
Watzlawick

•Kommunikations-
situationen

•…

Betreuung bei 
Angst und Stress

•Patientenbegleitung

•Betreuung in 
herausfordernden 
Situationen

•Empathie

•…

Kommunikation 
mit Personen 
spezifischer 
Zielgruppen

•Kinder

•Alte Menschen

•Patient*innen mit 
Demenz

•Alkoholisierte 
Patient*innen

•…

Beraten und 
Anleiten

•Bedürfnisse 
wahrnehmen

•Ressourcen nutzen

•Individuelle 
Lösungen finden

•…
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Einblick Modul 6.1

• Theoretisches Basiswissen

• Anwendung in vielfältigen Kommunikationssituationen

• Bezug zur individuellen Wahrnehmung

• Interaktion

• Theorie-Praxis-Transfer

Didaktik und Methodik
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Tipps
• Kontaktaufnahme zur Bezirksregierung

• Ggf. Checklisten von der Bezirksregierung anfragen

• Bezeichnungen nah an dem Gesetz und weiteren 
Dokumenten

• Austausch und Netzwerk (z.B. Sektionsgruppe ATA und 
OTA des BLGS)

• Gesetzestexte mit Begründungen und Erläuterungen    
(z.B. ISBN 978-3-86216-723-4)
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Ausblick
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Ausblick
• Evaluation anhand des Rahmenlehrplans

• Konkretisieren der Module für die schulinterne 
Umsetzung

• Konzept Praxisbegleitungen

• Planung der Abschlussprüfungen

• …
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Weiterführende Informationen:
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Katholische 
Hospitalvereinigung

Ostwestfalen gGmbH

Berufsverband Lehrende
Gesundheits- und 

Sozialberufe

Ministerium für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales 
des Landes Nordrhein-

Westfalen
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Jetzt ist Zeit für Ihre Fragen, 
Anmerkungen und Ideen…
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